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Die schweizweite Aktion «Das
grosse Stricken» von Pro Senec-
tuteundInnocenthatalleErwar-
tungenübertroffen. Statt der an-
gestrebten 88’888 Mützchen
wurden über 152’000 kleine
Strickmützen gefertigt. Damit
wurde ein neuerMeilenstein für
die beliebte Benefizaktion er-
reicht, die auchdendiesjährigen
Swissfundraising-Award 2026 in
der Kategorie «Kreativste Ak-
tion»gewonnenhat.

Auch in Obwalden undNid-
walden war die Beteiligung
beeindruckend. Zahlreiche Ein-
zelpersonen, Strickgruppen,
Vereine, Alters- und Pflegeins-
titutionen sowie Schulklassen
beteiligten sich an der Aktion.

Generationenübergreifend wur-
degestrickt,gesammeltundmit-
gefiebert. Die Begeisterung für
das gemeinsame Projekt war in
beidenKantonen spürbar.

Einen besonders grossen
Beitrag leistete das Alters- und
Pflegeheim Städelipark in Bu-
ochs. Dort entstanden mit viel
Fleiss und Ausdauer beinahe
1000 Mützchen. Bewohnerin-
nen und Bewohner sowie Mit-
arbeitende engagierten sich ge-
meinsam für den guten Zweck
und zeigten eindrücklich, wie
gemeinschaftliches Handeln
Grosses bewirken kann.

Die kleinen Mützchen
schmücken ab Ende Oktober
2026 die Smoothieflaschen von

Innocent in den Verkaufsrega-
len vonMigros undCoop.

Mützchen schmücken
Smoothieflaschen
Für jede verkaufte Flasche mit
Mützchen fliesst ein Beitrag an
Projekte von Pro Senectute zu-
gunsten älterer Menschen.
Gleichzeitig hat die Aktion weit
mehr bewirkt als finanzielle
Unterstützung: Sie brachte
Menschen zusammen, förderte
Begegnungen und sorgte für
zahlreiche gemeinsame Stun-
denandenStricknadeln.Dieser
soziale Gedanke steht seit Be-
ginn imZentrumder Aktion.

Pro Senectute Obwalden
und Nidwalden zeigt sich über-

wältigt von der grossen Unter-
stützung aus der Bevölkerung
undbedankt sichherzlichbei al-
lenMitwirkenden.Ob jungoder
alt, erfahrene Strickerin oder
Anfänger, Einzelperson oder
Gruppe – jede Masche hat zum
Erfolg beigetragen.

«Die Aktion hat einmal
mehr gezeigt, dass eine einfa-
che Idee Menschen miteinan-
der verbinden und eine grosse
Wirkung entfalten kann. Wir
danken allen Unterstützerin-
nen und Unterstützern sehr
herzlich für ihr grossartiges
Engagement», sagt Daniel
Diem, Geschäftsleiter von Pro
Senectute Obwalden und Nid-
walden. (zvg)

Ennetmoos Markus Blöse hat
den Kirchenrat, den Pfarreirat
sowie die Mitarbeitenden der
Pfarrei Ennetmoos darüber in-
formiert, dass er beabsichtigt,
im kommenden Sommer eine
neue berufliche Herausforde-
rung anzunehmen und die Lei-
tung der Pfarrei Ennetmoos ab-
zugeben. Der Entscheid sei
über längere Zeit gereift. «Die-
ser Schritt fällt mir nicht leicht.
Die Arbeit in dieser wunderba-
ren Pfarrei war und ist für mich
eine grosse Erfüllung», wird
Blöse in einerMitteilung zitiert.

Zwei persönliche Jubiläen
hätten ihn dazu bewogen, sich
vertieft mit seiner beruflichen
Zukunft auseinanderzusetzen:
Im Februar feierte er seinen 50.
Geburtstag, und im kommen-
denSommerblickterauf20Jah-
realsPfarreileiter inEnnetmoos
zurück. Während seiner Exerzi-
tien imvergangenenSeptember
habe sich für ihn schliesslich die
Erkenntnis gefestigt, dass die
Zeit für einen neuen berufli-
chen Abschnitt gekommen sei.
Wohin dieser Weg führen wird,
ist nochoffen.Klar ist aber, dass
MarkusBlösemit seinerFamilie
weiterhin in Ennetmoos woh-
nen bleibenwird.

Die frühzeitige Bekanntga-
be soll denVerantwortlichen er-
möglichen, den bevorstehen-
denWechsel sorgfältig vorzube-
reiten und eine gute
Nachfolgelösung zu finden. Ein
kleines Team unter der Leitung
von Barbara Grütter, Präsidium
Kirchenrat, und Erwin Stadler,
Ressort Personal Kirchenrat, ist
unter Einbezug des Pfarreirats
für den Übergang und die Neu-
besetzung der Pfarreileitung
verantwortlich.

Mit seinem angekündigten
Wechsel verbindet Markus Blö-
se vor allem grosse Dankbar-
keit: «Ich danke den Ennet-
mooserinnen und Ennet-
moosern von Herzen für das
grosse Vertrauen, das sie mir in
all den Jahren entgegenge-
brachthaben–fürdieOffenheit,
die vielen wertvollen Begeg-
nungen, die kreativen und
manchmalauchverrücktenMo-
mente und für das gemeinsame
Unterwegssein. Es war und ist
fantastisch.» (zvg/unp)

Dallenwil Das Hofair hat sich
längst als fester Bestandteil der
Zentralschweizer Kulturszene
etabliert. Der besondere Veran-
staltungsort, die Nähe zwischen
Zuschauer und Künstlerinnen
sowie die Liebe zum Detail ma-
chendenCharakterdesFestivals
aus. Das diesjährige Programm
am Samstag 5. September, ver-
eintunterschiedlichsteMusiksti-
le. Mit dabei sind Into Orleans,
Sir Donkey's Revenge, Al-Berto
&The Fried Bikinis, Automobile
Club, Los Kamer und Imparfait.
Die Bandbreite reicht von Alter-
native Rock, Surf- und Stoner-
Rock bis zu Balkan-, Latin- und
Crossover-Klängen und lädt da-
zu ein, neue Musik von nah und
fern zu entdecken.

Zum Festivalerlebnis gehö-
ren auch regionale Gastronomie
und Kunst. Toni von Matt und
seinTeamsorgenfür frischeVer-
pflegungmit nachhaltigemKon-
zept,währenddieKünstlerAdri-
an Gander (Anoy) und Michael
Beutler das Gelände mit Live-
Painting bereichern. Regionali-
tät, Nachhaltigkeit und Gast-
freundschaft prägen das Hofair
seit seinen Anfängen und ma-
chendas Festival über dieMusik
hinaus zu einembesonderen Er-
lebnis. Der Eintritt beträgt 40
FrankenanderTageskasse (kein
Vorverkauf). Weitere Informa-
tionen zum Festival sind unter
www.hofair.ch ersichtlich. (zvg)

Engelberg Die Gemeinde En-
gelberg weist eine grosse Bautä-
tigkeit auf. Um lange Wege zu
vermeiden, sind Ablagerungs-
möglichkeiten von unver-
schmutztem Aushub- und Aus-
bruchsmaterial imGemeindege-
biet zentral. Die Deponiezone
Eltschbüel, für einDeponievolu-
men von rund 140 000 m3 be-
willigt, wird Ende 2026 ihre Ka-
pazitätsgrenzen erreichen. Die
Herrenrüti Kies AG Engelberg
plant nun, die bestehende De-
ponie nach Norden und Süden
zu erweitern. Das Vorhaben er-
fordert eine entsprechende An-
passungderNutzungsplanung.

In Zusammenhang mit der
Erweiterung der Deponie soll
auch der Änglertsgraben geöff-
net und der Bachverlauf an die
Grenze derDeponie gelegt wer-
den. Dafür ist eine temporäre
Rodung mit anschliessender
Wiederaufforstung an dersel-
ben Stelle notwendig.

Die Zonenplanänderung
wurde dem Kanton zur Vorprü-
fung eingereicht und die Orien-
tierungderBevölkerungwirdpa-
rallel zur Vorprüfung durchge-
führt. Diese Orientierung
(Mitwirkung) dauert vom Don-
nerstag, 27. August, bis Freitag,
11. September. Während dieser
Zeit können die Akten im Ge-
meindehaus eingesehen und
Anregungen gemacht werden.
DieUnterlagensindauchaufder
Homepage der Einwohnerge-
meinde Engelberg oder auf dem
DigitalenDorfplatz vonCrossie-
ty einsehbar. Einsprachen sind
erst während der öffentlichen
Auflage möglich. Diese wird zu
einem späteren Zeitpunkt publi-
ziert. (zvg/unp)

Die in Stans aufgewachsene
Marion Schleifer führt zusam-
menmit einerMitgründerin den
gemeinnützigen Verein Code
Blossom.Dieser bietet Frauen in
Entwicklungsländernkostenlose
Ausbildungen im digitalen Be-
reichan.Über 170Frauenhaben
bisher an den Programmen in
Namibia, Malawi und Uganda
teilgenommen, 67 von ihnenbe-
finden sich aktuell noch in Aus-
bildung. Von den Absolventin-
nen des Programms in Malawi
haben rund 88 Prozent im An-
schluss eine Stelle gefunden.
2024 wurde die Arbeit des Ver-
eins mit dem Hidden-Figures-
Award ausgezeichnet.

Nun entsteht ein neues Pro-
gramm in Kenia. Dort führen
zahlloseFrauenkleineBetriebe,

häufig ohne offizielle Anmel-
dung und ohne Zugang zu Kre-
diten. 100 von ihnen sollen ler-
nen, ihr Geschäft anzumelden,

esmit einfachendigitalenHilfs-
mitteln zu führen und an Finan-
zierung zugelangen.Umgesetzt
wirddasProgrammgemeinsam

mit Code Blossom Kenya, der
lokalen Schwesterorganisation
desVereins. Sie ist inNairobi re-
gistriert und wird von einem
einheimischen Teamgeführt.

Die beiden Gründerinnen
arbeiten ehrenamtlich. Bezahlt
werden ausschliesslich Fach-
leute in Kenia, etwa Ausbild-
nerinnen und Ausbildner sowie
juristische Beratung für die Ge-
schäftsanmeldung. (zvg)
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Hinweis
Für denStart
sammelt der
Verein 22’500
Franken. Spen-
den sindmöglich

unter gofund.me/636e80a87
oder über den nebenstehenden
QR-Code.

Die Mitte Engelberg Nach vier
JahrenalsPräsident gabWerner
Matter an der Generalver-
sammlung der Mitte Engelberg
das Präsidium ab.Während sei-
nerPräsidialzeit konntediePar-
tei ihre Sitze bei denGemeinde-
rats- und Kantonsratswahlen
halten. Die Generalversamm-
lung würdigte seinen engagier-
ten Einsatz für die Ortspartei
und verabschiedete ihn unter
grossem Applaus. Zur neuen
Präsidentin wurde die bisherige
Aktuarin FranziskaWeissen ge-
wählt. Sabrina Simmen wurde
neu in den Vorstand gewählt.
Die weiteren Vorstandsmitglie-
der wurden wiedergewählt.
Neben den Wahlen wurde eine
Statutenänderung behandelt
und die weiteren ordentlichen
Geschäfte der Generalver-
sammlung erledigt. (zvg)

Mützchenübergabe imWohn- und Pflegezentrum Städelipark in Buochs. Bild: zvg

Über 170 Frauen haben an den Programmen von Code Blossom
schon teilgenommen. Im Bild eine Gruppe aus Namibia. Bild: zvg

152’000 Mützchen
für einen guten Zweck
Die Strickaktion von Pro Senectute und Innocent übertraf ihr Ziel deutlich.

Auch in Obwalden undNidwalden war der Einsatz gross.

Pfarreileiter geht
nach 20 Jahren

Hofair präsentiert
Programm

Mehr Platz
für Aushub

Spenden für Frauen in Kenia
EineNidwaldnerin bildetmit ihremVerein Frauen in Entwicklungsländern
kostenlos im digitalen Bereich aus.

Franziska Weissen
übernimmt


